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und die Innenraumluft –bedingungen, -qualität  

Geruchsbelastung 

Schadstoffbelastung 

Altlasten in Gebäude (welche verbleiben) 

Schimmelpilze 

(Hygiene-)Zustand Lüftungsanlage  

??? 



 

     

 

 A. Formaldehydbelastung in generalsaniertem Verwaltungsgebäude mit RLT-Anlage 

     Einbau abgehängte Decke aus MDF-Paneel  mit Heiz- und Kühlfunktion 

     3 Jahre nach Bezug deutlich erhöhte und auffällige Formaldehydkonzentrationen 

     Emissionsquelle: Abgehängte Decken aus MDF-Platten  

 

 B. Extrem hohe VOC Belastung Mehrfamilienhaus 

      Nachträgliche Anbringung einer Kunststoffabdichtung zum Feuchteschutz im EG und zu rasche 

      Anbringung WDVS          

      Folge: Extreme Geruchsbelastung und hohe Raumluftbelastung mit Aromaten (Ethylbenzol, o-m-p Xylol, 

      und Ketonen (2-Butanon (MEK)) > 25.000 μg/m³ in Wohnungen EG 

 

C. Neubau Einfamilienhaus (ohne Lüftung – zunächst!) 

     TVOC-Wert > 1.500 μg/m³ (Zielwert Umweltbundesamt: 300 μg/m³) 

     Belastung mit Benzol: 12,6 μg/m³  Toluol 220 μg/m³  nach 1,5 Jahren Nutzung! 

     (Benzol -Vergleichswert Münchner Stachus: Belastung zwischen 4-5 μg/m³) 

     Toluol: EU-Immisionsschutz-Grenzwert für Außenluft: 5  μg/m³ 

      

…..kein gutes Innenraumklima…einige Praxisbeispiele 



 

     

 

D. Sanierung und Erweiterung eines Kindergartens 

Extrem hohe VOC –Gesamt-Belastung von 

Messzeitpunkt: ca. 4 Wochen nach Fertigstellung (ohne regulären Betrieb der Lüftungsanlage) 

Definition in den Ausschreibungsunterlagen: Es dürfen nur unkritische und zugelassene Bauprodukte 

verwendet werden, ein TVOC-Zielwert von 300 μg/m³ ist gezielt einzuhalten. 

 

D. Neubau KITA in bestehende Unternehmervilla BJ 1968 

Perfektes und sehr ansprechendes Planungs- und Architekturkonzept, welches den weitgehenden 

Erhalt der vorhandenen Baustoffe/Bausubstanz vorsah…. 

Schadstoffkataster der verbleibenden Baustoffe zeigte: 

 

hohe Belastung der Innenschränke, Türen, Fenster, Brettschalungen  mit PCP und Lindan 

PAK im Parkettkleber 

PCB in Fugen zwischen Parkett und Steinböden 

Asbesthaltiger Strukturputz 

 



 

     

 

Messung /Analytik von (Innenraum)schadstoffen 

Vorgehensweise:     1. Messplanung  

  2. Durchführung der Messungen/Probennahme vor Ort 

  3. Ergebnisauswertung 

 

Messplanung: Bestimmung von   -   Erfragung der Grundproblematik 

                -    Probenart /Methode bzw. Verfahren 

                -   Messzeitpunkt 

                -   Probennahmeort (Vergleichsmessungen) 

 -   Mess-Bedingungen 

 -   Untersuchungsparameter 

Was soll mit den Ergebnissen ermittelt / belegt / geklärt werden?

    



 

     

 

Bild: Holbach Analytik 

2. Probennahme vor Ort :  

     Messgeräte  und  Probennahmemedien  

 Anasorb 747 DNPH-Kartusche 



    Messspektrum     



 

     

 



 

     

 

Unsanierter Gruppenraum Vergleichsmessung 

Neubau Krippe-Freimessung nach Fertigstellung 



 

     

 

3. Ergebnisauswertung / Bewertungsgrundlagen:   

A. Gesamtbelastung - TVOC-Wert 

keine toxikologisch begründeten Werte - Hinweis ob Auffälligkeit im Raum vorliegt 

Quelle: Beurteilung von Innenraumluftkonzentrationen mittels Referenz und Richtwerten, Handreichung der Ad-hoc Arbeitsgruppe IRK/AGLMB des UBA 



 

     

 

B. Einzelsubstanzen         

 

Richtwert I und Richtwert II der Ad-hoc- AG des Umweltbundesamtes 

 (Richtwerte toxikologisch begründet) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 

 

Quelle: Richtwerte I und II, Ad-hoc- AG IRK/AGLMB Umweltbundesamt 



 

     

 

Orientierungswerte Arbeitsgemeinschaft ökologischer  

Forschungsinstitute 

         (Referenzwerte, nicht toxikologisch begründet) 

Quelle: Orientierungswertliste, Arbeitsgemeinschaft ökologischer Forschungsinstitute e.V. (AGÖF) 



 

     

 

 

Formaldehyd 
 

Zur Bewertung und Interpretation von Formaldehyd in der Raumluft stehen derzeit 

folgende Richt- und Orientierungswerte zur Verfügung: 

  

Orientierungswert Bundesgesundheitsamt (BGA):  0,10    ppm (120 µg/m3) 

  

Richtwert der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 

in Räumen mit kurzzeitigem Aufenthalt (30 Min): 0,083  ppm (100 µg/m3) 

  

Richtwert der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 

in Räumen mit mehrstündigem Aufenthalt:                 < 0,050   ppm (60 µg/m3) 
(Konzentrationsbereich, der keinen Anlass zu Besorgnis gibt) 

 

Zielwert der AGÖF     0,01 ppm (12,5 µg/m3) 

 
Geruchsschwelle von Formaldehyd liegt bei 0,125 ppm 

Beeinträchtigung des Wohlbefindens ist ab 0,05 ppm möglich 

Massive Gesundheitliche Beeinträchtigung wird ab 0,2 ppm beobachtet 

Anmerkung: die Verwendung von E1 Werkstoffen wie Spanplatten, Möbeln etc. liefert nicht die 

Sicherheit, dass in der Raumluft die Konzentration von 0,01 ppm nicht überschritten wird! 



 

     

 Zur Abschätzung von Gefährdungspotentialen sind Kenntnisse 

über Einzelstoffkonzentrationen unverzichtbar. TVOC 

Konzentrationen dienen lediglich zur Abklärung einer 

Belastungssituation im Innenraum 



 

     

 

Grundfrage:  
 

Besteht ein Zielkonflikt zwischen einer energiesparenden Bauweise 

und einem guten Innenraumklima? 

 

Lösungsansatz: 
 

•gezielte Auswahl emissionsarmer Bauprodukte  

•gezielte Auswahl von im Innenraum eingesetzten Materialien 

•integrale Planung – Lüftungskonzept, Gebäudetechnik, 

Luftaustausch 

 

Planungsleistung:  

Güttinger Ingenieure- Baubegleitendes Schadstoffmanagement® 



 

     

 

Phase 1: Vorplanung 
  
1.1 Klärung der Aufgabenstellung in Benehmen mit 
      dem Auftraggeber und den Beteiligten  
Hierzu gehört u.a. die Durchführung von  Erstgesprächen,  die Abklärung von Bauteilkonstruktionen sowie 
die Erörterung und Abklärung von Zuständigkeiten und Zielvorgaben.  

Planungsleistung:  

Güttinger Ingenieure- Baubegleitendes Schadstoffmanagement® 

Phase 2 : Projektierung 
  
2.1 Ausschreibung 
In dieser Phase werden die entsprechenden Material- und Produktanforderungen 
ausgewählt und in die Ausschreibungsunterlagen eingearbeitet.  Ebenso erfolgt hier die 
Einweisung der ausführenden Firmen.   

2.2 Produktprüfung und Dokumentation 
In dieser Phase erfolgt die Prüfung der vom Bieter vorgeschlagenen 
Produkte, ggf. werden Alternativprodukte ausgewählt oder auch in 
Sonderfällen Ausnahmeregelungen erteilt. Die Produkte werden in 
sog. Bauproduktenlisten eingearbeitet und geführt. 

  



 

     

 

Phase 3: Ausführung 
  
3.1. Überwachung der Baustelle 
Hier werden Baustellenbegehungen und stichprobenartige Kontrollen der verwendeten 
Produkte vorgenommen.  

Phase 4: Qualitätskontrolle und Freimessung 
  
In dieser Phase erfolgt die Kontrolle der Raumluftqualität nach Abschluss der Bau- bzw. Sanierungs- 
maßnahme durch sog. Freimessungen in stichprobenartig gewählten Räumlichkeiten. Ebenso werden hier die 
Bauunterlagen final geprüft und für die Übergabe an die Bauherrschaft zusammenstellt. 


